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’ Unibmma de» Staatifctrctöts von Zagow. ^

Kupenhagen.  2 . Oktober „%attonaltlb<nb«' »eröjsent
„II iolgenbr Bnif|(ning(n bn Steat »f<fi <Mra bn brutschen Au»
ariigfn Amte» StaateminIfiR t.  Jagow , bi» ein» Antwort aus

lunflfi vrrössenttichlr Interview mit tun englischen Unter
iat*f»tret#r « ctanb darftellen:

Unierstaatosekretür Artanb »»Haupte«, ba» Sin,reise» Sn,
„d, in den Arie, sei baraus zurückzusühren, bah Dentschlanbbi»

iliiiiraliläl Belgien» verlegt habe Ich kann nicht annehinen, bas,
„Km hohen Beamten be» Foreign Office unbekannt sein sollt»,

sie E Grey in seiner Beb« im englischen Unterhaus» an,
Ituguft erklärt hat, er habe b«m sr- nzöslschen Botschaster de

am Nachmittag be» vorhRgehenben lag », , also am 2, Bug
, rollst» Unierstützungber englischen Flotte für ben Fall »uge
,l,ert, bah bl» beutsch» Flott» gegen bt» sranzollsche» liste ober
... iranMsch» Schlssahrt vorgeh», Srst in ber Rocht von, 3, aus

August aber ersolgt» bi» Verletzung ber belgischen Neutralität
;r,,> deutsche Truppen, Sbensowenig kann ber Unterslaalesrlre,

oergessen haben, bah Sir <f , Grey in seiner Unterredung mit
[füllt«, Lichnowoknam 1. August es ausdrücklich adgelehnt
Deutschland bi» Neutralität Sngland» fiir den Fall jiijii

das, Deutschlandbi» Neutraliiät Belgien» respektiere, S
„ludelt sich baher um einen, nicht einmal besonber» geschickte», er
, „lon » ersuch, bie Welt über bi» Motiv» irrezusühren, bi» b«,
„„„ich»» Beteiligung am Krieg» ,,u « rund» liegen. Sie bestehen

in einer altruistssch»» Fiirsnrg» für bi» Unabhängigkeit uiib
„irgrität Belgien», Diese war nicht bedroht, wir hatten sie Eng
,„d ausdrücklich , »gesichert, « ber »» ist begretsllch. »ah ein

„d, da» sein» Aolonialherrschast aus ben Trümmern anderer
,i„a,»n aus, »baut hat, »ln Land, da» sich wl» in süngster Zelt
o„l in Aegopien so ost über gegeben» versprechen und lnl»rnatlo
,!r Berlrüg» hinweggesetzthat, dieser Zusicherung nicht traute,

>„„ deutsche» SprühwvN such: Man vermutet niemand hlnter
„ein Busch, hinter b«m man nicht selbst gesessen hat. So lauchte
der Phantasie bR englischen Staatsmänner ba» Schreckgespenst

-wer Besetzung Antwerpen» durch deutsch» Truppen aus und, wie
iir E ttzr»« Frankreich bi« »nglisch» Nils» Ickion für ben Fall

Bedrohung von llalal , und Cherbourg durch dir deutsch»
lloll» zugestchert halt», so veranlaht» Ichliehlich bl» Besorgni», »in
I «l der Sübküst» de» » anal» könne ben schwachen Fänden Bel
- ,', a entrissen und zu einer Op»raiton»basl» für bi» deutsche Flotte
Hilden, England nicht nur sich selbst am Kriege zu beteiligen,
.oriiern auch zu dem surchtbaren verbrechen, da» bedauernswert»
Belgien zum Wiberftanb gegen ben bentschen Slnmars» zu erm»
öl,,'». Dl» Faltung England» ist somit lediglich durch den rück,
chislosen englischenEigennutz bestimmt worbe», ber überhaupt

den ganzen surchtbaren Krieg verantwortlich ist. Wenn heut«
<u„ den Schlachlseldernde» Kontinent» die Söhn, Deutschlanb»,
Oilierretch», Frankreich» und Ruhlanb» für da« Vaterland ver.

iien müssen, so trifft bi« moralisch» Verantwortung bafiir mit
erster Llnl, bl» englisch» Politik, bi» unter bR Formel ber Er

ilwng de» eurvpälschen Gleichgern ich,» andauernd bi» chauoini
lochen Strömungen ln Frankreich und Ruhlanb gegen Deutschlanb

„iuiigt und damit einen Ausland der Spannung aus dem Kon
I'iient heroorrles, der slch im gegenwärtigen Krt», entladen hat
'Don jeher ist », die englische Politik gewesen, bi» Völker de» Kon
iiiient» gegeneinanber aus,»reizen, UNI selbst ungestört bl« Welt
kedeerschen zu können.

M» »Mttm Schlachs«, ffirl« unser» ju »littr kSulierl.
scheu Fandet», »sellschast geeinten « R,ner ossenbar der glanzen.
de Ersolg , ben unser » Kriegsanleihe gehabt Hai,
Da» töht sich deutlich an ber vchundlun, erkennen, bi» dieser Bor,
«in « m ber Press» der semblichen Länder sinbei Zunächst sucht»
man den Ersolg der Anleihe »insach mit Stillschmeigenzu iiber
gehen, In ben „ sten Tagen nach Schlich ber AnleiheVichnung
war weder in sranzöstschen„ich in englilchen Blattern auch »»r ein
Sicrbrio. oortchen zu leien, AI» man sah. bah man mit der Pntilik
de» Irilchweigen» nicht durchkai», grits man zu dein beliebten
Mittel ber Luge und ber vcrkleuier»»! In bielein Handwerk,
non jeher geübt, leislri man jetzt Srheoliche» Schilde nur, bah
die französische» und enatische» Blatier in dein edlen Bemühen,
sich gegenseitigzu »berdieien, »uiander selbst ständig Lügen Itrasen,
B>a» man dabei iertifl bringt, zeigt in lehr lehrreicher Weile ber
„Figaro", in den, in Ferr Paiinb Orreville am Schluh »ine» tön
aeren Artikel», der di« unglaublichste» Unwahrheiten und Dumm¬
heiten mit allerlei oalk»w>rlschaslluh»»i Flitter anspuftl, unter a„ >
derm srlgende» schreibt, Di» Blätter melden, buh die deutich» Re-
«ieron« aus den von dein Reichstag bewilligten Kredit von 5 Mil
Harden sich Kim Millionen durch »IN» nationale Anleihe oerichatsl,
„Nb bah die « esellschaii Krupp lur sich allein Kn Millionen gezeich
n»l habe Ander» liest man'» im „Dailn Telegraph", der au» Rem
Bork zu melden weih, dah die deutjche Regierung sich gewaltsam
in den Besitz eine» viertel » alter Bankeinlagen geletzt, uderdie» die
Kaulleule gezwungen habe, ihre Auoltand» »inzuziehen und in der
Kriegeunleih» anzulegen. Die ganze Anleihe le, überhaupt nur
»ine per hüllte Kri' gsst»»», Aul die Dauer werden allerding» auch
die Lese» ber »ngiiich sranzasitchen Breil» durch derartige Lugen
nicht dinier» Eicht «ei"dr> werden können. Der tztielenertalg, den
unser» Anleihe gehabt hat, iaht sich ebensowenig au» der Welt
ichailen wie die Lieg» unserer Truppen >„ Ost und Wes, Rur
ein» Milliarde Mark balle die Reichere«,erung aetordert und iiber

, . Milliarde» hat unser Volk ganz au» eigener Krall sreiwilllq
und obn» jeden Zwang au, den Altar de» Vaterland«» »idergelegt,
während Frankreich zur Deckung seine« (»eldbedari« »ergeben« bei
ben B>reinigte» Staaten antloplen muh,« und >„ Sngland nur mit
kuiii»,erlichen Almosen abgeiunden wurde, D»»!elbe Frankreich,
da« stet» m» leinen, Rkichiun, prahlte, und dennoch seine le-zie,
vor Krieg»au»bruch betchlaiien» Anleihe in, eigene» Laub nicht
unierbrinoen konnte Lein englischer Bunde»,enolle aber Hai hi»
i, „i mir «Nil Millionen Mark siir Kriegszwecke anibringen könne»,
er wird also noch zeigen muffen, ob er an opserwilliger Leistung»,
johigkeu dem deutschenVolke gleichkounnenkann

Abnehmen, lyptzuserkranfuiigen sind bkrelnzelk, belatie: Detz
Iran »port ist gut gegangen, Di» Soldaten wurde» säst aus alleit
Stationen verpslegt. Der Dienst aus dem Schlachtselb» und aus
dem Etappenhouptorl war der schwerste Aerzt» und Kranken
psteger arbeiteten Tag und Rocht mit Ausbietung aller Kroste, « >e
haben zu mein« Freude die grahte Anerkeni.ung de« Kaiser« und
der Kammandostellkngesunden Raiürllch iss »* dem einen oder
anderen Brrmunbeten nicht nach Wunsrh gegangen, insbesondere
die Angehörigen köiine» sich in viele« Nicht iinde» Der Krieg oon
heute ist rücklühlolo. Fade» doch unsere Gegner selbst verwun¬
dete in Etetangeuschastarian und Aerzt» und Krankenpsleger er-
inorbeil Aber e» innre iraurig , einzelne Falle zu verallgemeinern,
wie e« bisweilen geschieht. Sü stehen ueunlauiend Aerzt» im Felde.
Uederall sind unter dem . seichen de» Roten Kreuze» liebevaU»
Fände bereit zu heilen und zu sorgen Wir können ganz beruhigt
sein. Da» »inzig», wa» bisweilen Lckiwierigkeilenmachte, wa«
ber Transport vorn Schlachlieldezur Etappe. E» lind aber ful
btese» Zweck bereit» weitere Transport »»»», in groher Zahl be¬
schälst worden Da auch der Nachschub von literband»,naterial und
Arzneien regetinahig ersolgt, tonne» wir znseieden sein,

- - v rj

Dl» englischen Ehrenmänner,
Nachdembl» noch in Amt und Würben befindlichenStaat »-

„l-liiner England, ihr» Geschicklichkeit im verdrehen und Entstellen
i-ililehenberTatsachen und gleichzeiligihr» Beredsamkeit erschöpsl
haben, um vor der Welt dl» nicht. würblg» Lug» sortzusetzen, bah

-gtand habe neutral bleiben wollen und nur durch den Ei»
tli-irich der deutschen Truppen in Belgien ln ben Krieg hinelng«
zegeii worbe» sei, werben nunmehr gewesen» englisch» Staat »,
M,unter ousgedoten, um da» heimkückisch« Werk der vRgistnng
her ossenlllchen Meinung und der Aergemaltlgung der Wahrheit
ieitzuictzen. Ob mir besseremErsolg bars schon heut» mit Fug
i„ib Recht bezweifelt werben, wenigsten» hat ber erst» Lüge»
heiald zweiter Garnitur , ber da« Märchen oon ber Uneigennützige
k, > und Vertragstreue England» aus» neu» oortrage» niuh, der
ilieiualig» Premierniinlster Lord Roseberry, mit seinen Beniühun-

auch nicht ben geringsten Ersolg gehabt, E» ist ihm nämlich
da» Mihgeschl« zugeslohen, bah säst genau zu ber gleichen Zeit,
»i« er die AreyschrnFeuchelphrasenwiberköut», für die längst seit-
iichende Tatsache blnbenber Abmachungen zwischenEngland und
Acigien fiir ben Fall eine» Kriege» gegen Deutschland»ln neuer,
"tarch nicht» zu «ntkrästigenber Bewel» erbracht worben ist, Lord
d' ieberry hat den »Time» ' zusolge in einer Rede auegesühet: „Wir
hauen einen Vertrag unterschrieben, ber Belgien» Unabhängigkeit
tiiid Integrität garantiere, ob nun recht ober unrecht, klug oder
"i klug. Wir muhten, solange noch dl» geringste Krass in Grotz-
hruaiinien» Armen vorhanden war, unser Wort den Belgiern
lteiienüber einlösen , , , , Wir kämpfen für Belgien» II„abhängig
l«u und für Frankreich» Freiheit, Wir kampsen auch dasür, dah
da« europäische Völkerrecht nicht gekrankt werden bars, aber wir
lampsen auch für »n, selbst, tim unsere eigen» Freiheit gegen eine
»Merdriickung zu schützen, die sich ganz sürchterlich gestalten wurde"
iie Reihv-lk de» Ferrn Rojederris in allen Ehren, aber Ile Niuh
llititlichzusaminenbrechen angesichts der Tatsache, bah Auszeichnun
d" die in, Tagebuch etne» bei Verdun gesungenen sranzosischen
Lilizier» geiunde» wurden, solgende Stell» enthalten: „Die l,
llri-iee vc,einigt slch mit den englischen und belgischen Armeen,
deleiil nach Durchmarsch durch Belgien Köln und Koblenz und
wuii sich den au» Rorddeulschlandvorslohenden deutschen Streit-
kiailen entgegen," Wa« hat Lord Roseberrg aus dies» Feststellung

eiwidern? Dah E»gl-»,d mit Frankreich und Belgien
di, :!>>, gewesen ist. dah England diesen beide» Staaten sür de»

»l eine» Kriege» gegen Deutschland inililärische Unterstützung
-'-a- . hat, und zwar lange vor dem tatsächlichen Ausbruch die,
v 'kriege», ist durch den Inhalt eine» in Deutschland ausgesange
I ' Briese» de, delgilche» G»ichast»träger« in Petersburg de
Il.cailie NN de» belgische» Minister de» Au»wörligen Daoignon

ledcn Zweisel erwiesen Ferr Roseberry weih anscheinend
nicht» In der englischenDiplomatie gehören eben unter

;”fn Umständen Unkennlni» und Farmlosigkelt zu den Eigen,
°>>ile,i »ine« Ehrenmann»», und ein Ehrenmann ist natürlich Ferr
"ubrrry. wie sie all», all« Ehrenmänner slnb.

W v S ' r o Hb u r g. 2, Oktober, iRichtanUlich.t Du»
Krieasgericht N,tt -« re.iach erlas,, eine Beschlagnahm»oeriu«un«
iiber das Aermagen des Fabrikanten Iahann fessele , bisher m
Kevweiler wohnhaft, zur ^ eit ohne bekannten Wohn und Aus
enthaltsort . Ts ist gegen ihn eine Untersuchung wegen Landes-
oerrat» in, Ganae. .<)aessele ist hinreichend verdächtig, sich diese»
Berdrechens dadurch schuldig gemacht zu haben, dah er sran' ösi.
schen Truppen in « ebweiler al» Führer ged,ent und ihnen auf dem
Postamt bi» Teiegraphenapparal» und Leitungen zum Zwecke der
Zerstörung gezeigt bat „

Wie baeselb» Blau au» Basel berichtet, ist ber 53 Jahr » alte
Agent Adotk Reilser au» Seunheim im Obereisah in ber « erus-
ungsiiislanz vom schweizerischen Gericht wiederum zu drei Jahren
Zuchlhau» »erueteiit warben, weil man in seinem Besitz eine
Bo,„de gelunheu hatte. Er wollte damit tm Inlereste Frankreich»
hie Waldshulee Eilenhnhnbrück» i» bi» Lull sprengen. In der
Verhandlung wurde iitickt detannr. dah ein noch nicht ermittelter
Täte» iinsiing« Septemder eine» Aiilchlaa aus bi» Schwarzwnlb-
bahn bet ber Station Orienber, oerübt hat,

W B » R»n, 2, Ott , lRtchlaintlichi Wir bolle». Io schreibt
bi» „Nl-rbb All«, Zig ", bald »ach Au«>'rnch des Kriege« A„Iah
zu ber Mahnung, man nioge chinesisch» Staal »ongehörig» nichl de-
lältigen, londem innen iiberall mit dersenigen Riicksichi begegnen,
d'e wir den Angehorigrn de» neuiralen drsrenndeien Lande» Ichnt
big sind. Die gleiche Mahnung gill ielhsioerständlich auch sur da«
Verhalten gegen die in, drutichen Reich lebenden Sianu-len, »ne
übcrheupt gegen alte neutralen Fremden, E» ift keine Erklärung
mehr sür unhöslich» oder rückslchtslol» Behandln,,g oon neuiralen
Auslanbern, wenn angegeben wird, man habe l,e mit Iapanei»
veemechle». Denn sapanilchr Staatsangehörige besmde» sich nicht
mehr au>deutlchem Baden, Wir woll. n in den neutralen Landem
keinen Zweitel darüber auskommen lallen, bah ihre Biiraer in
Dcutlchland unter bcn> Schutze unlerer Geletze und unserer Kultur
nnangklochtenleben.

Warme llntertletbung sür bl» Frldlrupoen,
v e r l >n, Di» Kaiserin empsing die Fra » de» Llaat »iNiNil!crs

o, Bötticher und ben Geheimrai Pros, Dr Pannwift z»»> Vortrag
iiber bl« Tallgteil de» Krieg»au«lchnslr« sür warn,» Unicrkleibung,
ber aus besanbcrr Anregung der Kaiteein nach de» Weisungen de»
Krieg»msnlsleri>im« und Generalsiubcs regelmähigc Waren znge zu
de» Truppen »ingerlchlel hat. Die »eilen drei Zuge nach dem We¬
sten, Rorbosle» und Süboslrn stab abgeserngi worden. Der nach
Weste» ist ein Sainmrlzug, drin je ein bi» drei Wagen oon den
Prootn .ziatbepot» in Potsdam, Magbetnieg. Reustretttz, Schweem,
Braunschweig, Fannooer , Altona, »iamburg, Kassel, Frantlnri,
Koblenz, Köln, Münster, Düslelbors bcigegeben werben. Diese
vom Krleg»ou»sch>ih Bert,» tReichrtagj emgerichteien Waren,uge
solle» von jetzt ab regelniöhtg oerkebre» »> der Ermartnng , dah

Bntmrpin.
Anlwerp'M ist das üerz von Belgien. Wer aus der Lieblings«

pron enade der Antwerpener den, sogenannten Promenoir Sud,
einderwondelt. sieht zu seinen ifühen Ozenndampser an vunn.
dainpser liegen, Mast reiht sich an Mast, und ein schier unüber
sehbare» vlewühl von Dampsern und Seglern nebst flinf und ge*
schickt sich durchschlangelndenkleinen Viuderbovten fesselt den Blick.
A«lt»rerp »n hat sich nächst London und »>an,burg in der Neuzeit
aii dem gröhlen uase»» der Nordsee entwickelt. Bi» mitten in die
Stadt macht sich der Aten, de» Meere» suhlbar. da (kdbe und ylut
bi» hierher dringen und selbst die größten Ozeanrielen noch ge«
nügende» Hohrwaiser besigen. um bi» in die südlichen Bvrorte
Antwerpens gelangen zu tonnen. Die Sckrelde. deren Ztaimauern
5» Ztilt Meter lang lind, gleicht bei Antwerpen mehr einem Meer-
biiseo als einem ^ lttsle. und die acht großen .ftaienbasstns. deren
Zta«n'auern sich»der ft»' . .>tilomeier erstrecken, bedeckene»ne Strecke
von M »fftar . Nege pulsierende» Leben beherrschtd«e Stadt . ,,nd
ein n'elnimspannender »anbei sowie da» machlvoUe(Heinere indu¬
strieller Arbeit drucken ihr den Stempel aus Das Bildwerk des
Lastträger» oon Meunier . das an der Schelde steht. Vars mit Necht
al» das Wahrzeichen Antwerpen angesehen werden. Daß ein«
solche Stadt geeignet ist, Begehrlichkeitzu wecken und somit Ke
sahrei. fiit ihren Beligei de.ansziibeschwnren. erscheint verständlich.
Schon fei lange hat sich daher Antwerpen in einen starken Fe-
sinngignrtel eingesckilossen. Die moderne Tntn' icklnng. die sür die
Studt genügenden Beweg««ngsra»im sowie Licht unb Lust in au»
reichendem Maße sorderte. hat aber a»«ch hier wie bei zahlreichen
anderen ciiropailcher» Nestlingenz»'m Schleisen der alten inneren
Wälle gesiihrt Statt des'en umzieht nun ein neuer groher Wall
im Un.iunge von 1H zrilometern die Stadt Die starken Bekesti-
gungsv'erke Antwerpen» stellen ein Belagernngsheer vor die denk¬
bar lchwerste Ausgabe, »lur unsere 42 Zentimeter Mörser aber
und unser heldenmütiges .ne.-r ist keme Ausgabe unlösbar. Der
(Hriinbftoif der Bevölkerung Antwerpens ist slämisch. lind germa¬
nischer Bolkskraft dankt Antwerpen seine heutige Blüte. Ader
leider hat sick) auch hier w«e sas» überall in Belgien neben eineni
durch den Seehandet uiib da» Großstudrleben bedingten inter
nationalen ,̂llg über das ulte germanische Bviksl»«»n als verhüllende
Decke das ^ ranzüsilche geschoben, und wie wenig deutschfreundlich
die gegenwärtige Bevvlkeruna Antwerpens empfindet, das haben
die von idr gegen har .nlofe ^ entfche bei Begim» de» Krieges ver¬
übten greulichen L'rzebe zur (üennge bewielen.

Nun naht das Ltratgcr cht und zugleich die Cntscheidunas-
stunde Antwerpens. Mit Antwerpen aber entscheidet sich da» Ae
schickBelgien». Die Belgier weiden e» bitter zu bereuen haben,
daß sie in unseliger Verblendung die mehrmals dargebotene Lzand
Deiitichlandsso lrirsk oon sich miesen Oftnial» kann man seht bei
un» aus schlichtem Bolksmunde die Aeußerung baren ..Es müßte
ja kein Ulan im .nmnnci sein, wenn er nicht »nlerer gerechten Sache
leinen Beistand leihen wollte" So ist es in der Tat Gott der
Ker»chte wacht, und er wird dafür forgen. daß den Belgiern ihr
frevelhaftes Tun heimgezahlt wird.

die fteiwilligen Aaben an Aeld und Materialien für den Scktug
der Truppen gegen die 'Winterkälte weiterhin reichlich fließen wer¬
den — Der .ftriegvausjchuß für warnies Unterzeug hat K2«>0 I
Pakete sür de», .llriegsschauplagun 'Westen. fwH»0 im Nordosten and
SOtKi im Si 'doften zum Bersaud gebracht. ,n Llerdindung mit der
von ihm selbst an die Truppen gelieferten Unterlleidiing. Die
große Sendung ist zunächst an drei Armeekorps adgesenigr «vor
den. Die sogenannte ll i n h r 11. die jeder Soldat erhalten sott,
besteht aus Leibbinde, einem Paar Strumpse. einem Paar Puls
wärmer unb Fußlappen. Diele Einheiten werden in wallerdichte
Säcke verpackt, je einer für eine Compagnie. Delegiertede» Noien
Kreuzes begleiten die <suge. Die Orgaiiisatio» geht über Do»
ganze Deutsche Reich. Der nächste Transport von Berlin
wird vermutlich am 15. Oktober erfolaen.

Die organlsalisn der Krie- skra,»kenpslege.
D .B. Berlin.  2 . Olt. »Nichtamtlich» Die ..Nordd. Allg.

Zeitung" teilt d«e Beobachtungendes büeneralstubsarztesder Armee
und llheso des Feldsanitatswefens v. Schiernmg i'ber die Organita
tion der llriegskrankenpslegemit. in welchen es heißt: Im Westen
— nm über diesen kann ich aus eigener Anschauung urteilen —
hat sich die Organisation und das Material dura»a»is gilt bewährt.
Es ift zu bedeiiken. daß zunächst in Belgien d»e Armee ohne Tr .un
und Sunitätscinrichtunge» oorfchre,len mußte, Sodaon erfolgte
der überall» schnelle Vormarsch, einstweilen noch ohne Ausbau der
L' tappenstraßen. Darauf begannen die kleinen und großen Schlach¬
ten mit bedeutendenVeilnften und auf meist ausgedehnte Strecken,
Täglich gab es viele Verwundete D e Länge und "Heftigkeit des
Art llerickampfes geftanete nicht das Belrelen gewisser Teile des
Schlachtfeldes. Cs gab Stunden, in denen jedes ftilfebringen Wahn¬
sinn gewesen wäre In , allgemeinen aber h.u die erst- Lzilse nach
jeder Nichning gesichert werden können. Alle 'Verwundeten sind
aus dem Schlachtselde ordnungsgemäß verbunden worden und so
sicher und gut. dnß oft. ja meist, der erste Verband aus dem ganzen
TranspeN liegen bleiben konnte. Die Schwerkranten sind sofort
in ein falb - und dann in die Kriegslazarette gebracht worden
In einer Woche gab es 40 000 bi » 50 000  Leichtverwundete und
diele haben wir in die »eimat geschickt Die eigentlichen Lazarett-
u»'d F>ils»lazarettzuge kaincn nur leiten bis nach oorne Wir muß-
te:: ("tmerzuge benußen. weil wir die vieleit Verwuttdelen nicht an-
gehäuft liegen lassen konnten, um dar- Auftreten von Epidemien
zu oe»hüten. Da» ift gelungen, der Aesundheitszustandde» .fteeres
ist sehr gut. Dormkatarrhe und einzelne leichte Nuhrsalle sind,im

Lokalberichteu. Nassavische Nachrichle«.
Meteorologischer Monal » bericht  der Kgl,

Nieteorotogitcheu- lUiion ovii Ferrn F , Fottburg,  Der Monat
September ergab 71.4 nun Riederlcht,ig»b„t>e 71- . Liter Waller
aut einen Oii»oro>meier Die gröszie Fohe in 21 Tiunbe» belrug
23,1 iii-ii, g,mellen um 13, Septeniber, Regenlage waren Itz.
baruntee mit Geivilter l , 3,un » 4, In » ->, 'Nebel 8 unb Dunst #.
Dee R,ebeelchl»g nu ersten Drillet de» Monat » betragt tt,3, im
zmenen »1,2 unb im brüte» US, mm.

' Seit Ansbruch de» Krieges ist im Eisenbahnnerkebr, wie
im» iion niaszgebi'nder Stelle milgeieill wird, melirlach die Wahr
nehnnmg bi worden, daß die Ordnung in de „ Zügen
— nun enilich in den D Zugen — zu niiinschen übrig iützt Bei ei.
„er gi-o-en Anzatzs oon Reisenden befiehl bie au» dem Gedanken
„NN Kriege ift alles gleichgültig " heroorgehrnde Metniin «, sich über
die bohnpolizeitiche» Orbiiimgsvorschrijien bmiveg z» sejien »nb
im Zug, ba Platz zu nehme,,, wo »» ihnen gerabe patze, Nicht-
raiicherubleilewerden von Rauchern, Frauenabieile von Männern
besetz,, Andere Reisende wiederum «ei en sich gur nicht die Mühe,
lii-ea Plug in der ibrer Fahrkarte entsprechendenKlasse ans, »-
suchen, sondern setzen sich ahne weitere» in eine höhere Klasse, E«
hat bie Weiliuig ergeben müssen, sotchrn Reisenben gegenüber
mehr at» bisher ans Ordnung zu ballen. Unser Volt, ba» sich oo»
jeder durch Ordiiiingesinn aii°ge>eich»el ba, i„,b hoffen webrsähiger
Te.i zur teil täglich unliergaugiicheBeweiie seiner Ilraslen Manne »,
zuchl liefert, lallt« auch NUv »h,werkehr Uuregeimätzigkeiten, wie
b-c t» rfnhenh getchilberlen, ans freien Siüllen vermeiden, Jeder
Reisende sollte bedenten, datz ei» verstotz gegen die Orb,»mg»,
»orläniiien eine Benachteiligung dee Übrigen Reisenben darllellt
und den Eslenbithnbediensieleni» den Zügen und aus den Bah»,
böien ihre jetzt besonder» schwierige'Ausgabe erschwert. Und daun
noch »in». Es ist gewitz ein begre>st,ä>e» Vertongen, von den So-
lebnissen ber >u'e dem Felde bennlehrenben Krieger zu bören.
Aber diele» Bestreben dun sich nichl , ii einer Belästig,mg dieser
Krieger in den Eisenbiibnzügenonswiichsen. Die Siaalseiscnbnh».
oerwallnng bai in zahlreiche Schaellziige brionbere Aineiimagen
sür ein,eia reisende verwundel» eingestelll ö » ist »ich, billigen,
wenn andere Reisende sich irnansgesorbert in diese Wage» mit-
hineinsetzrnober die Berwandeien durch ihre viite » and Fragen
veranjallen, nichl dorl, sondern mit ihnen in den Durchgang»»»,
gen Pia » zu nehme», vamil letftet man solchen verwundete »,
die schon mehrere luge unterweg» und der grötz,möglichsten Ruhe
dringend bediirsltg sind, gun, ge,»ist leinen Dienst: übrigen» wer¬
den diejenigenverwundeten , die Lust buben, lich Mit aubereii Len.
len zu ne,hatten, sä,on von felbft d» Platz nehmen, wa e» ihn,,,
behagi.

' Die Fejbpast Psnndpakete  Wie bereits mitge
«et«, wirb zur Erteilt,irrung der 'Versendung Heiner Bekleidung».
Ituäe iuid tnebrauchsgegenstiUibe gu die 'Angehörigen de» Feldheer»
versuchsweise aus die Dauer einer Woche, vorn .V Olli,ber bi« »in,
Ichtietztich II . Oktober ba» Mriftgewicht ber Felbpastbrlesevon »50
liiramiii ans Mm Gran »» ertiöhi. Wenn die verhaUniije e» g»,
st illen, wird die Ziitussang der 500 Grann » Briese bald wieder,
ha!, werden, Di« Gebühr In, di» Feldpostdriese über 28» hi»
Mit! (»rum » betrag, !>n Psg Gleichzeitig wird die Gebühr für dir
Fetd.pi-sli rieir „ber 8» bi» 25» Gramm dauernd  ans I» Psg
»rmatztgt. Weiter wird hier,,, niitqrleilt: Die Sendungen mit
Wareui, hat, iLiebesgabenpöikcheniniussen sehr dauerhalt verpackt
sein Rur stark, Pappkorton» leite» Pachpapi«, oder baue,Höst»
Leinwead sind tu verwendrn Fiir die Wohl de» Tterpackung»
stosse» ist die Ralur de» Inhall » matzgedend, zeibrechtiche Gegen,
llaude Imd aiisschiietzlich Ni starken Karton» „ach varheriger llm-
stulluno „nt Papier oder Le„ wand zu berpaiken Di« aebröuch.
lichen Klammerverschlüss» sinh säst durchweg ungeeignet, Di« P ««>



ihftt . ouii) die mit Klamnterverfchiust versehenen , müssen allgemein
mit dauerhaftem Bindsaden fest « schnürt werden , de, Sendungen
von größerer Ausdehnung in mehrsachcr Kreuzung . Streichyotzer
und untere feuergefährliche Gegenstände , insbesondere TaMen-
feuerzeuge mit Benzinfüllung , sind von der Versendung durch d,e
Feldpost unbedingt uusqeschlossen . Die Äusfchristen sind auf die
8 er düngen niederzrischreiben oder unbedingt haltbar auf ihnen zu
befestigen und nrüssen deutlich , vollständig und richtig sein, « en-
düngen , die den vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen , wer¬
den von den Posranstalten unweigerlich zurückgewiefen.

Wiesbaden . Um etwaiger Arbeitslosigkeit der Bevölkerung
zu steuern , hielt der Landesaus schuft trog des Krieges es für wun-
fchenswert . schon jegt mit den Wegebauarbetten im ^iegterungs-
bezirk Wiesbaden , wo immer sie trat wendig , zu beginnen.

— K o n i g l i ch e S ch a n f p . e l e. Als vierte Abonnemente
vorftellung geht an , Sonntag . den 4. ds . Mts ., Aichard -vagners
„Uohengrin " in , Abonnement A in Szene : Beginn tt ' .- Uhr . D,e
..Elsa " singt diesmal Fräulein Schmidt , den ..zheerrufer s) txx
Breffer . wo Irrend die weitere Belegung unverändert bleibt , Für
Dienstag , den «. ds . Mts ., ist eine Aufführung von Mozart » ..Zau-
berflöte " in , Abonnement A sejtgesegt worden , bet welcher öi»
legenkeit Fräulein Frü ? d.e .. l . Dame " singen wird . Reu besegt
sind die Partien des . l . Knaben " „nt Fraulein Bieter und dts
,.-3 prcrticr " mit s'Krrii « refjer . Am Oonnentaib tien H. ts . JRt 'J.
findet eine 'ilnifiilmm « von '.Hidiarb 'JDofluers „ itliwnbet >)oUnn.
btt"  mit Merrn de fflotmo in vor ailclroUo und Brauteln ISttfllcrtl)

„Scilla '’ flott ; den „(Srit " wird f)ctt Forchhammer smgen.
— » mt (.flcrid )t*rat Schüller vom biefiflfn 2lmtoflcrid )t ift alo

Jtricfl «(icri (t)t»rat nach Brantfurt berufen.
— Schwurgericht Ais dritter und ooransstchtiich letzter

Fall wird bei Gelegenheit der am nächsten Montag statMndenden
ieute » Säiwtirgerühistagung des tausenden Jahre » verhandelt ge.
gen den Diensilnecht Joses Horner aus Eamberg wegen eine » ihm
oorgeworsenen Sittiichleitsverbrechens . , ^ - . .

— irreitag nachniiliag passierte Gras Zeppelin aus der nährt
»ach Frantsurt den hiesigen « ahnhos ; die „ elserinnen vom Raten
Kreuz überreichten ihm Blumen.

Lronbera l. I .. Pein , Oskar von Preusten ^ war ^ sei ' ^ ^ ach
seiner ' ' ~ ‘ ' •

Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck oerboten .)

„H . 42 und U.

3ti . ci Zahlen und zwei Zeichen — sie klingen einsach nur und
schlicht, an Ehren sondergleichen — sehit e» den Aielgenannien
nicht 1 — Sie sind des Feindes Kummer — und rauben ihm bei
lag und Nacht — die Ruhe und den Schluinmer . — Gewatt ge». . m. . ... . . . <L . C.".tt ..A ikr ..» u:,.4if».M' ‘Jm .U >11>'.
haben sie vollbracht ! — llrfüllend ihren höchsten Hweck — als
Galliens Graus und lluglands Schreck — tun ihre Pflicht m
Sturniesdrüun : 12 und 11 V' . - Die stärkste Festung w,rdevoruuni •*<: »» '» »• » . - Festung — -
sich — ergeben und hält „ immer Stand — grustt s,e M -12 — mit
Eisenwicht und Feuerbraud . — ; \u Trümmern und zu Splittern
— wird » was erbaut auf | eftem Grund , — und oelsen selbst er
zittern , wenn jäh erdröhnt der s)öllensä,lund . -7 — Uub wenn ein
Spcrrsvrt unser A*)« r — aushalten will , bald ist' s »licht mehr . —
nur Stein und Schutt bedeckt bcu Plan . — M 42 bricht sich Bahn.

. . . . . - *,J - - *■— - »ni Feindesland Erfolge
llllt witm »»»»v wufim . - . . - —
-Uitü wie dem deutschen A'ieere — im Fe— — rril » 1VIVUl111UViuniJ»i» .-;**»* "
bli .hn — !a zeigt sich auf dem Meere - die deutsche Bunte taten

. - 4\rtii .ti »s i.tn .tn . . . des Feindes Sck)iffekühn . — Lei Jinet nan l )ollaai ) lagen
tau .pfbereU . — da zeigte sonder Zuge » — 11 0 den Lrueu drui-
scheu Schneid . — Iah öffnet sich der Meeresschlnnd — drei Pan-
»er sinke» in den (hrund . — schnell siegen, die den Tod nicht scheu».
- die blauen Junge » uv» u !>. - Zwei Zahlen und zwei Ze >-
chen, - sie habe » de» Ersasg gekronl . - der Gegner mich er-
bleichen , wenn ihre Riesenstimme diiihni . — Will UN» ein Feind
gesührden . — sie hemmen seine RünbeiiahrN — der Sieg must
unser » erden . - wo Technik sich mit Kühnheit paort . - — 6 t.
süllend Ulten höchsten Zweck — als England » «Iran » und Gallien»
Schreck — In » ihre Pflicht im Sturmcs3räun : — M 42 mid U 9.

Gemahlin aus Schlos, Friedrlchshos elngetros-
sen. um dein' Prinzenpaar ^ Friedrich Karl von Kessen einen Lesuch
mittag mit

MIf . ifII . IAIM! !» IM)

Anzeigen-Teil
HMHHHMHMIMWMWM»

.. ... . . 1 A'rimi'lliHH»* Oiivunuj o»»»»•
ju machen Nach dem Tee fuhr da » Prinzenpaar wieder nach
Komburg zurück.

HUarlei aas dar Umgegend.
Malnz -Mombach . Unter den Geretteten des zum Sinken ge-

brachten Kreuzers ..Mainz " befand sich auch Adolf Schneider au»
Momboch . Er teilt fegt mit . dast er emer der 80 Geretteten ist und
in tshantam in England kriegsgefangen im Hospital liegt.

Bekanntmachung.
Diririiigen zur Fahne tmfeciufctuit Mannschaslen,

welche in zwische» wieder zur Eii » ass» ng gekonmieil sind,
wollen ihre Rück sehr sofort im !>tittha » d, Zimmer llä , mcltci,

Der Magistrat . Bogl.

«rir . i RrchlSau «kansI « üelle.

vermifchter.
Dl » Svrechkttmde » der hnliscn aememniiüiacn und U»o» >g»u

— ■ . - . den bs> auf wettere « a » Wochen

Ar.öpse sesknähen ! « ei gekaustem Unlerzeug iViemden, Unter-
Hosen usm.) sind die iinöpse meist nur in » wenigen Stichen angehes-
tei . ll » lieg , uns der » and . das, Umerzeng mit derart unzureichend
seslgenähten Knapsen zur « enns,nng im Felde ungeniigend uorbe.
reitet ist. Es wird daher dringend gebeten , die Knöpfe am Unter-
zeug vor dessen Abiieserung al » Liebesgabe fest, «Höhen

Uchen Lkechtoaudkunstmt ' ue wevor » iuu •»*«« *»rv « .» .^ - .̂ »-.
tancn n ' tvmittago von I M« " Uhr w d on 2utu, « unb
■nrnttion « von io bt ? 12 Ubr . Vinthaur >. .Simmft JJtr . 1H14, nu-

I gebalten . Fn bvlnnerbcit Fäoen »vl , d nrnb an W ^chi: tagen vor»
inttwa « non 0 dis VI N r M»ch,fauskunft enettt.

Äiebrtch . d. i. .h September >9. . . T „ , Mggiftror Boo.

„Dl , schdot Berlin ." In einen , aus dem Schiachiseid bei » o-
Brief eines rulfischen ^ Soldaten an seine

StraBenbahn.

Kohlen
und Brennholz

aller Art ln nur besten Sorten

ltufert prompt frei  ins >- aus.

W . Gail Wwe.
Fern 3 pr $ cher Nr . 13.

Annnhmaatallen : K. nnt 0 « 1I , Wi «»b»d. Allee 2,
O . Sch Silur , Eljcuhuudlnnt », Kathauwtnll « Nr . Sl

B!H!HlinilnlliiiiiiliiiiliiliaHlliiiiin" i

»rfjj Bnr ? tp | k I Pfirstche.iSSr  IlSII blii lchönr baumrrllr , Ui d
•fr . „ ’S ». Senk aurkra rmvllrtll.

lchönr baumrrllr . u >.d «
Sent aurko « rwpllrdtt
AV. Olrift , Gnrttierel 'vdrl!

Votc " - Mglonrhrohr la

SlvkllSkli. weile zu habe»
Raihgutzlnahe li

gebrauchen W
sie gegen DD

Alle Sollen

»hMM . lokrte.
irtoMenSirnHifor

Gute Birne

henstein aistgefmidenen wimvw, .. •».# ,• »#.»
Frau findet sich (aut Osteroder Zeitung eine « teile , die in ihrem
köstlichen Deritsch ein eigentüniliches Licht auf die geographischen
Kenntnisse der Anisen wirst . Er schreibt : cheg wil ich Dir bekand
wachen das mir bis 10 August m Daitdschlnnd die schdat Berlin, . I. -I. . . ... . I »I. ... (<411111aln rtamviiKtl ml ni«

Vtnic I fährt ab 4 Oktober 1914 wie folgt:
JUUob ' t >>o t tlUtdnafvt tmdi Wi »»»„ deo veaukile : tl Ml. «91

(Ud , 7."1. 7 Hl. dom , all « 7-/, Mm »»Miinnrn r >» tun , SM , » tu
na Rhein nach Wie »baden

IVUNfrflDU» IIUl Vf» H» *»i»f| »,|» ii» » I»/ — -- -
eir.fleiinr .en habe eine schabt haben mir schon ein genoinen an Die
zwaide sin mir an genigd die dride ist Berlin die erste armi gehtI._ ... . .. .... ... I.. II..H Mo tm -vha armi ili' tl 11 OfllilUU hon hil»zminur f„ i r - --. - -» ». - •- - »piu  W -esdaden :)lfictnhvo «e nncb WOH
imer voraus mir sind Die zwaide arm , bin 11 2lugust had die I 77 gz. 7 ^ , Nof,, dann all - .Mm.  1
erschte nrrni Perlin schon ein genomen und hawe drai Gorbu » I , 005 . ioliö . 10äb , HOT«
jolbmen verschasen . D,e Russen scheinen demnach jede Scheunen ^ - . -
ansamn '.lung für grofze deutsche Städte gehalten zu haben!

0.01, um »:m. 0 iO. loo»
iUö . lnttiofu * auch „ »,Ü. 1 111

Kfiiabtt an ttmwbatmUf 10 M .nu en später wie ^lheimcker.

M» 9 20, 9 23, 9 70,
429»

Ul » n « t,lcbav <*rwaUauR.

<,fH« reil .'Brti * lrlm.
naintth , schmerzend.
«>ai 0 Nend .dultenöo v.
ni » «>-rvciignng gegen
l»r«at «» na . ,d,idervoch-
wiiikoinnien

jedem ürlracr!

I noi. begi:',eug»v Aeri >enn . -l>ri-
I omen vrrbürgen de» \

(Idirvrn Ifvipla-
Üluuciiiamrn , fein-

Mmtdcnte Bonbon « .
Holet 22 >, Tolr r*) A
Krtegov . >' -A kein Porto
Za boben t» Viebiich tu
den Apaih . ken . iowie bei
Will » Wuoner Groüb
-Eoiavoth . ’Adell Zkiuvo,
Tonnud - Drooerie . G
»,'etddöler , Egioinb'
Drogrrie . Fr . Müll - e.
i -os - Droaeztr , Ui-mUG i
in B -ebilch . [12S.I j

«um Ansbeben Biund B
2 funflc Zfr «rn 1
naffaulf i<| c vr «e!,ÜIfnr
I 10 nafjautfrifr 01«
ffttlintr billig zu orrfoiifl

HBofttf ), Parkield f
Sit . . » aUblrnrn 10 Psd . 3ol

I Walt l/bbtraen 1. Gintiti
lehr billig Kt chstraltr >2^

blüöoe 8k
Sdttnn&iBf,

Qtobe BQotniiBfe_
Itiimu eomieilöfn

etnvttkbll
Teleion 11* trabe I

das Pfund offne Nnoii
«0 Pf » ,

VI« klrnsie hüll warm ! schreibt ein als lleutnant in den Kamps
gezogener Schrislstever IN einem Feldposibries . es wäre also eine(fĈUyilUl III aiiirni I,
Dunni heit , wenn inan sich waschen wurde . Men , ganzer Gleich«
tum ist augeubliöiich nur meine zerrissene Uniform , die ich anhabe,
dazu die Stiefel , die ich NN den « einen habe und die seit drei Tagen
nom Regenwa ' ier triefen . Der « auch ist weg und wird bald 'ne
Dalle beiommen . Jö - fühle mich aber gesünder als je, obwohl ich
seit vielen Tagen in, nassen Schüliengrabcn liege.

Da » Schlimmsir . Mir begegnen zwei h—9jährige Jungen ».. ». -tu . . L-.-Lft k.- h.tt-h 7 " Oii » Iwif ii ivA

Maurus Beck
Telefon 3 oo

r ' -i (a- i-’ '
,f»lA

Toiefcnjos

” B | C3 R ICH • /BI! Rhein.

st «,r ». »r7Ä Bmft ^ '^ n.^ ' - nii ' ttH; i
Heide ausgeschimpsi ." — „Ja . aber Frlj , heult doch nicht .' — „Zu I . f * ;» " “4
. • - - -*- ° - — ■-- * — — 1 < ■: . .'7 - - - 77.- « d- d - . ...
UrlUVun Jffvnvuiipi I. - r > »•»•»• . . ' . / ' "v-
betn hat er blos gesagt , er wäre ein Lump , zu mir hat er ge
sagt , id> wäre ein Engiönde r . "

Für uni!
Bern , ferne im Osten , do giihni ein Grab!
Da senkt man zu iansend die Toten hinab
Für uns!

finniilfiAH mebeltran/Dort und - VarBaakunas JlrfI *i » alU f l .ii», , i,i,t.- ,tnn>.etZt' o!munahoiursoIiiiZ-'irou
• l„. I iliiL -n Ii Itll' inf . Iv kill-tl!

Fm SSeften da ragt manch Kreuz schlicht und klein,
Da liegen sie slumm in iang ^ i llicihn
Für uns!

WB - —“——— ———V • ;«,p «-i iiiim ii ii11/.\"C »»-,| | IIlauftrr-111, - -- --
ciuxuliior MöM*u tu, ! OujiOckülueko . Kl»ivl **r -, KiiM'inscln ’auk

uni Maichliifii TiftUBimrl « unter darantiv.
Rsolle Prol &o. Promplo Bedionuno»

Maurus Bccky Iuhuber Adolf Beck.
Wleibadener hiraöo 102.

Lrstischnid
Ist tic Kopswäsch«

bei Gebrauch 0 . iS . W . Votb*
flü « i<iK « r irelaser

T<?er seife.
vrlörbert » o» Wachstum

der » aore.
Seit Jahren bemddrt und ans»
rieür •■l„ ecfiibrt . da völlig siis
von F .iibe und Geruch , anoe-
nehniür « T -eroravarat zur
ipaac - und » ouiivöichr . lll-ila

Mllv Mil
Seiieu iVnfcvi! , pongaoiie >,.
R , oeriogr >» ittiemich b,t:

fl Schnetdr . bllbn . Rdemiti . N

vackf I e t f rt) « « W (L
cchsenhirn 00  Ol|
Suppenknorfien.

I» tlt «bethe » br » br!
Allo «sotten Slufftodl

Cfcn ( ot )lrn , Anttzra«
kohl lyicrlirtfrtl « , Uni«
(irifrttö , Buchen - u
nfcfrrnliofi jentnettoe
«ündrfhol », Ruhrkii
in allen dfröften , Gaak«
und Holzkohlen zu aufcij
billigeii Prriscii in jed
Luantum cmvsiehlt
Holz » u . Kohlenhandli

Jakob Kfropner.j
RatbouSs » 84 « « 9 irlf

tzlillvülltt Mlv . .
billig au uettonfen . .

ViubCT»# *„ der (ll 'chgi tilelle

l « killllMI

Möbel, neue Setten
brauen,e Abzadlung Rrugasse 0

mltifaumzrubbttilazui
knusr » .

Railian -' siralir 70, v»

lind wo lm 'Winde raujdjet bas Meer
Da gaben sie freudig ihr llebei , her
Für ntn!
Sie opferten Zukuust und Jngendgiück.
Sie lehren nie wieder zur iheinini zurück
Für uni!
Sie gaben ihr alles , ihr Leben , ihr « Int.
Sie gaben ei hin mit heiligem Mut
Für uni!

Wett Mbaük Wiesbaden.
. . — n . i _ »_ na — een.

| littst neu ! billig zu verlaus «»
Roihaussiraiic 70, »«

Frledrlcbstraise 6 . Telephon 66  n . 6604 .
9t0UtnR0Dt(I

>u verlausen . Nähere » ln
Gelchäiidkette d« « 1. !

Und wir '< 'Wir können nur weinen u»d Heien
Für sie. die da liegen bleich, blutig , zertreten
Für uns!

luunnnnmum

Denn es gibt kein Wort , fiir das Opfer zu danken , _
Und es gibt keinen Dank fiir sie, die da sanken
Für »ns!

Gedichici von einen , Obertertianer auf seinen gefallene»
Lehrer.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Günstige Verzinsung von Spareinlagen.
Safes uuier Milverschlusa des Mieters.

Erledigung aller banbgeschüftlichen Angelegenheit :!),

iirammiimiini

Gen
Inten No
»er 71bh

f » verkaiisen -
Röh . In der cheschäslsdi

in dieser
|ir «egen
n der f
mb teift

lm 3t . 1
feind me
»vor , tu
mnzosen
frone se
fiiichen I
lieii au»
Joeore .fi
wsgeii d
,t deuisö

Par
Iber nur
siiern ar
lieile»
um von

Sur AusklSrun,

?Udjt jubeln und lUchli fürchkenl
Ei » <5d >rei «cr . der durch 'wetternacht,
Löestivs Gebirg t»tif> übetaehii,
«leibt nicht, wenn er ein Stuck vollbracht,
Mit jubeioaliem 'Muade stehn.
'Ausaimeud lehnt er sich zurück,
Aus seinen zähen Stock aeslützt.
Und dieser eine Augenblick
Wird bis 3-.tr 'Jtciqe »«»genügt.
Und varwärti ! Denn der Gang ist weit,
'.' loch Schlucht und Gral durch Wetterwut.
Das unierbreäiliche Geleit
Ist er sich selbst voll Muh und Mut.
Und sperrt Geröll und droht ein Stein.
Im Fallen springt er wieder ans!
Das Düster schluckt ihn wieder ein.
Die Sehnen federn von dem Laust
Bis wieder eine Weile bricht.
Bezwungen uon des Sätreiter » Trust.
Oi ruht sich — dach er jubelt nicht —
I » eines « orjprungi iä>maiem Schutz.

Allen denen , die bei «nvlist
(BcfcUldbalten versichert
zur «>tt K. nmnt », das,,
«ersicherm gen keine tvlllls
haben.

Anmeldungen lür deutsches
sellschaiten nimmt cmgegen.

A. manch,
Agenturen , brvueohetmerüis

A k pdkrnologiiJSS * beulet Krvi-
W7 und Hand-

r - J Unten , auch
gtbvioor . ii.
Hondlchriit

Tagt ., auch Soumao»
zaiotrchen Frank . ,
Stfinlte « . Wieöb qrienenar .s

>Urlaub:
Schein«

Die « liste greisen a » sein Haupt,„i w ... a» _ _i ’ir -wiioe i <■
Oer Sturm den Wandermanlel
Dock, vorwärts , weil ee an sich giaubt,
Ohn ' Rausch und Fütchien bis zulestii

Gusiao Schüler im .Iv, ' . iTrauerdriiiksadieii
IN Orief - u . Kartcnformat liefert in kürzest . Zeit

üü  Holbudtdrutkerei Guido Zeidler.

für Militär
vorrätig.

Buchdruckerei
der „Tagespos
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